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Gefängnisse im Dritten Reich

• Der Strafvollzug der Zeit von 1933-1945 ist an Sicherung und 
Abschreckung orientiert

• Parallelentwicklung eines Systems von Konzentrationslagern 

• Neue Straftatbestände

• Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und 
Staat vom 20. Februar 1933 

– Exekutive Anordnung von Schutzhaft und 
Konzentrationslager ("Vernichtungshaft") 

• Gewohnheitsverbrechergesetz vom 24. November 1933

– Strafschärfung für gefährliche Gewohnheitsverbrecher

– Maßregeln der Sicherung und Besserung

• Die Grenzen zwischen dem KZ-System und dem Gefängnissystem 
sowie zwischen Freiheitsstrafe und Präventivhaft verwischen
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Quelle: Kai Naumann, Gefängnis und Gesellschaft, Berlin 2006

Gefängnisse im Dritten Reich
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Nachkriegsentwicklung

Quelle: Kai Naumann, Gefängnis und Gesellschaft, Berlin 2006
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• 1950er Jahre: Strafaussetzung zur Bewährung

• Grosse Strafrechtsreform 1969/1975:

1. Einheitsfreiheitsstrafe: Aufgabe der Differenzierung zwischen 
Zuchthaus- (entehrender Charakter) und Gefängnisstrafe
(§ 38 StGB).

2. Einschränkung der kurzen Freiheitsstrafe (< 6 Monate, § 47 
StGB), Ersetzung durch Tagessatzgeldstrafe (§ 40 StGB)

3. Planung einer sozialtherapeutischen Anstalt, vorgeschlagen als 
Maßregellösung (§ 65 a.F. StGB), tritt jedoch nie in Kraft.

4. Ausweitung der zur Bewährung aussetzbaren Freiheitsstrafe 
und Stärkung der Bewährungshilfe.

5. Einstellung des Strafverfahrens gegen Auflagen (§ 153a StPO) 
sowie Verwarnung mit Strafvorbehalt (§ 59 StGB)

Nachkriegsentwicklung
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Histor. Siegeszug der Geldstrafe
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Das Strafvollzugsgesetz von 1977

• Leitentscheidung: BVerfGE 33, S. 1 ff. 

– das "besondere Gewaltverhältnis" als Grundlage für 
Grundrechtseingriffe im Vollzug der Freiheitsstrafe als 
rechtsstaatswidrig eingestuft 

– Voraussetzung für Grundrechtseingriffe ist auch im Strafvollzug 
ein förmliches Gesetz

– Rechte und Pflichte der Gefangenen müssen in einem 
förmlichen Gesetzes geregelt sein 

– der Gesetzgeber kam dieser Forderung mit der Verab-
schiedung des Strafvollzugsgesetzes im Jahre 1977 nach

– seit 1990 Gültigkeit auch in den neuen Bundesländern, 
vgl. § 202 StVollzG

– zu der Entwicklung seit 2007/08 siehe oben
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5. Empirische Strafvollzugsforschung
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Gefangene und Haftplätze
in Deutschland
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*) Einzelwerte ohne Bremen

Quelle: Statistisches Bundesamt, Bestand der Gefangenen und Verwahrten.
Stichtag 31.3.2010 
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Gefangene und Haftplätze
in Deutschland
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Gefangene und Haftplätze
in Deutschland

Quelle: 
Statistisches Bundesamt 

2008
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Gefangene und Haftplätze
in Deutschland
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Gefangene in Deutschland
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Gefangene in Deutschland

Quelle: 
Statistisches Bundesamt 

2008
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Gefangene in Europa
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Gefangene in Europa
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Trends in Gefangenenzahlen

• In Westeuropa erhebliche Zunahme in den 1990er Jahren
– Zunahme der Dauer der Freiheitsstrafe

– Erweiterung der Haftplätze
• In Osteuropa weniger ausgeprägte Veränderungen

– Ausnahme Russland
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Trends in Gefangenenzahlen
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Trends in Gefangenenzahlen
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Gefangene im internationalen Vergleich
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Gefangene im internationalen Vergleich
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Gründe für die Zuwächse
in den Gefängnissen

• Organisierte/rationale Kriminalität
• Gewalt- und Sexualkriminalität

– Zunahme der Sicherungsverwahrung allgemein
– Neue Anordnungsmöglichkeiten bei der Sicherungs-

verwahrung (vorbehaltene, nachträgliche SV)
• Neue Problemgruppen

– Drogenabhängige
– Ausländische und ethnische Minoritäten
– Illegale Immigranten
– Langzeitarbeitslose

• Tradition häufigerer und längerer Freiheitsstrafen in Osteuropa
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Lebenslängliche
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Sicherungsverwahrung


